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Als die Raben auf den kahlen Ästen aufgeregt kreischten wusste
Enzion, dass es vorbei war. Der letzte Schlag war geschlagen. Die
letzte Klinge hatte geschnitten. Der letzte Tropfen Blut hatte die
nasse Erde erreicht und sich mit dem am Boden gesammelten Regen zu
einer purpurnen Suppe verdünnt. 



Es regnete wie selten zuvor. Das Wasser rieselte ohne nachzugeben
von der schwarzen Wolkendecke herunter.



Enzion ließ sein Schwert sinken. Sein Gegenüber klappte keuchend
zusammen. Dann wurde es still. 



Selbst die Raben hielten inne. Sie beobachteten lediglich das
Geschehen unter sich. Die leblosen Körper, über die sie sich
hermachen würden, sobald ihre Nerven aufhörten zu zucken. Und
natürlich erst dann, wenn der Mann in der Mitte gegangen sein
würde. 



Der purpurne Fluss aus Wasser, Schlamm und Blut zog sich über das
ganze Schlachtfeld, das nun zum Friedhof geworden war, wie die
Adern den menschlichen Körper durchlaufen, um ihn am Leben zu
erhalten. Nimmt man diese metaphorische Sicht an, so stehen sie nun
nicht länger für das Leben – im Gegenteil.
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